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DasLakwcrWoidrnbkatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal :Sienftag , Donners¬
tag u Samstag : Der
Samstagsnnmmer wird
jecinNnterhaltungsblatt

beigegcben . Abonne-
inenrsprei « Halbjahr!. Ist.
durch die-Pok bezogen im
Bezirk 1 st. 8 kr., sonst in
ganz Württemb . 1fl .15kr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und InteUigenMatt für den Wê irk.

MrEalw  abonnir
man b ei oerRcdakiion
auswärts bei den Bo

. en oder der nächst
^gelegenen Poststelle.

Die Einrüllungsge
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

Nra . 78. Donnerstag, den 8. Juli. 188S.
Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.  An die Stiftnngs- and Gemeinderäthe.
Dieselben werden aufgefordert , die Wahlen für diejenigen Rechner , deren Dienstzeit mit dem 1. Juli d. I . ablauft , nachvorgängiger Beschlußnahine über Gehalt und Dienstcaution vorzunehmen und das Ergebniß unter Anschluß eines Protokoll -Aus¬zugs binnen 20 Tagen hieher anzuzeigen , beziehungsweise zur Bestätigung vorzulegen . Wegen der Behandlung der Wahlen wirdauf die Bekanntmachung vom 5. Mai 1854 , Amtsbl . Nro . 35 , und wegen der Cautionsurkunden auf die in Nr . 10 des Regie¬rungsblattes von 1864 enthaltenen Formulare zur genauen Nachachtung verwiesen.
Bei der Verpflichtung sind die Gemeinderechner auf die gesetzlichen Bestimmungen wegen KasseWests und RechnangS'fchung und das Verbot der Theilnahme der Gemeindebeamten an Versteigerungen und Akkorden in GNneindesachen u . s. w —Strafgesetzbuch Art . 419 —424 , Polizeistrafgefetz Art . 85 —88 — aufmerksam zu machen und es ist , daß solches geschehen, imVerpflichtungsprotokoll ausdrücklich zu bemerken.
Den 1. Juli 1869 . K. Oberamt und gemeinsch. Ober amt.

Thym . Lechler.
Calw.

Wirthschaftsconcessionsgesuch.
Fuhrmann Friedrich Hüfner  von Hall,

zur Zeit Eisenbahnbauunternehmer hier , hat
um das persönliche Recht zum Betrieb einer
Speisewirthschaft im Hau auf der Markung
Calw in der Nähe der Einmündung der
Stammheimer Straße über die Dauer der
dortigen Bauarbeiten nachgesucht. Einwen¬
dungen gegen die Ertheilung dieses Rechts
sind innerhalb 8 Tagen  beim Oberamt
vorzubringen.

Den 7. Juli 1869.
K. Oberamt.

Thym.

Calw.

Wirthschafts -ConcessionSgesuch.
Christian Lutz der Jüngere , Bäcker im

Zwinger dahier , hat um das persönliche
Recht zum Ausschank von Wein , Most , Bier
und Branntwein in dem von seinem Vater
käuflich erworbenen Hause nachgesucht, nach¬
dem sein Vater auf das ihm zustehende
Wirthschaftsrecht zu seinen Gunsten verzich-
tenwill . Etwaige Einwendungen gegen die
Verleihung dieses Rechts sind innerhalb 8
Tagen beim Oberamt vorzubringen.

Den 7. Juli 1869.
K. Oberamt.

Thym.

Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Der in Nordamerika befindliche Gottlob
Eisenmann  von '.Calw will förmlich nach
Nordamerika auswandern . Da wegen Til¬
gung etwa nachkommender Schulden keine
Sicherheit geleistet ist , so ergeht die Auf¬
forderung , etwaige Ansprüche binnen 15
Tagen  beim Stadtschultheißenamt Calw
geltend zu machen, widrigenfalls Jeder die

aus der Unterlassung entspringenden Nach¬
theile sich selbst zuzuschreiben hätte.

Den 6. Juli 1869.
K. Oberamt.

Thym.
Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Die ledige Katharine Eh nis von Tei-
nach will nach Baiern auswandern , ohne

lwegen etwa nachkommender Schulden Sicher¬
heit zu leisten. Es ergeht deßhalb die Auf¬
forderung , Ansprüche an sie binnen 1 .5
Tagen  beim Schultheißenamt Teinach
geltend zu machen, widrigenfalls Jeder die
aus der Unterlassung entspringenden Nach¬
theile sich selbst zuzuschreiben hätte.

Den 8. Juli 1869.
K. Oberamt.

Thym.

Schwarzwaldhahn.
Eisenbahnbauamt Abthlg . n . Weil die Stadt-

Fuhrakkord.
Die Beifuhr von circa 1600 Cubikfuß Bausteinen , von dem Staats¬

wald Ottenbronnerberg an den Spitalweiher bei Weil der Stadt , soll
im Submissionswege vergeben werden.

Liebhaber für diese Arbeit werden eingeladen , die Akkordsbedingun¬
gen hiefür auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzusehenund daselbst ihre Offerte spätestens bis

Freitag,  den 9 . Juli , Vormittags 11 Uhr,
abzugeben , um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Den 3 . Juli 1869 . K. Eisenbahnbauamt II.
Daser.

Schwarzwaldbahn.
Sectiou Calw.

Mhrakkorde.
Das Verführen von circa 39,000 C/ Stammholz und 1600 Stück

Oberbauwürfeln an die Bahnlinie bei der Station Teinach und bei
Kohlersthal ist zu verakkordiren.

Die Bedingungen können auf dem Bauamte eingesehen, die Lager¬
plätze aus der Bauhütte am Schloßberg erfragt werden.

Die Offerte sind schriftlich und versiegelt bis
Montag,  den 12 . Juli , Nachmittags 5 Uhr,hier einzureichen.

Calw , den 6. Juli 1869. .K . Eisenbahnbauamt.
S a p p e r.



Schwarzwaldbahn.
Sektion Calw.

Verakkordirmig von Zimmerarbeiten.
Die beiden Arbeitsstege der I. und II. Nagoldbrücke bei Calw und

Kenntheim sollen abgebrochen werden. Die Akkordsbedingungen können
auf dem Bauamt eingesehen werden und sind die Offerte schriftlich
und versiegelt bis

Montag,  den 12. Juli, Nachmittags4 Uhr,
hier einzureichen.

Calw, den 6. Juli 1869. K. Eisenbahnbauamt.
 Sapper.

Neuweiler, OA. Calw.
Ball-Akkord.

Die Gemeinde beabsichtigt die Einrich¬
tung eines Rathhauses in dem bisherigen
Landjägerhause dahier, und will dasselbe im
Submissionswegeverakkordiren.

Die einzelnen Arbeiten sind nach dem
Ueberschlag wie folgt berechnet:

r>) Maurer- und Stein¬
hauerarbeit

d) Zimmerarbeit
o) Gypser- und An¬

stricharbeit
ä) Schreinerarbeit
o) Glaserarbeit
k) Schlosierarbeit
C) Guß-Eisen
b) Insgemein

zus.

191 fl. 55 kr.
89 fl. 50 kr.

159 fl. 20 kr.
224 fl. 58 kr.
60 fl. — kr.
89 fl. — kr.
86 fl. 40 kr.
72 fl. — kr.

973 fl. 43 kr.
Riß und Ueberschlag, sowie die Akkords¬

bedingungen sind vom 7. d. Mts. an bei
dem Schultheißenamt Neuweiler zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Liebhaber zu Äkkordirung dieser Arbei¬
ten haben ihre Angebote, welche den Ab¬
streich an den Voranschlagspreisen in Pro¬
zenten ausgedrückt enthalten müssen, schrift¬
lich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu Einrichtung des Rathhauses"
spätestens bis

Freitag,  den 9. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

beim Schultheißenamt einzureichen, woselbst
eine halbe Stunde später die eingelaufenen
Offerte eröffnet werden.

Calw, 4. Juli 1869.
Aus Äuftrag:

StadtbaumeisterWerner.

Privat -Anzeigen.

Calw . ^
Nächsten Sonntag,  den 11. Juli,«

katholischer Gottesdienst8
Morgens 7s/. Uhr. H

s Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Störr.

Ein schönes Logis
sammt Küche und Platz zu Holz ist bis
Jakobi, auch noch früher, zu vermiethen; von
wem? ist bei der Exped. d. Bl. zu erfragen.

Zwei steinerne Behälter, -
der eine circa5, der andere circa 15 Ei¬
mer haltend, haben billig zu verkaufen

Bozenhardt L Schnaufer.
Calw.

Fahrniß-Versteigerung.
^ ^ Wegen Wegzugs von hier

" ^ wird nächsten
Freitag,  den 9. d. M.,
von Mittags 2 Uhr an,

im Gottlob Naschold 'schen  Hause im Bi¬
schofs gegen sogleich baare Bezahlung ver¬
kauft:

2 noch neue einschläfrige Betten mit
gefüllten Strohsäcken, 4 zweischläf¬
rige Bettladen, 1 Kleiderkasten, ein klei¬
ner Tisch, 2 Sessel-Stühle, 1 Sche¬
mel, 1 Nudelbrett und sonst noch ver¬
schiedene Geräthschasten.

Ein Kuhknecht,
welcher alsbald eintreten könnte, wird ge¬
sucht von

L. Din gl er.
Den Ertrag von 1 Viertel 24 Rthn.

Roggen
beim Calwer Hof verkauft

Schuhm. Heugle,  Vorstadt.
- —- -s-r-2  gingamSonn-vrrlorrn! ^
—_ - Tagen auf dem
Wege von hier nach Teinach
eine Axt . mit den Buchsta¬
ben „k. bezeichnet; der
redliche Finder wird gebeten,

dieselbe gegen Belohnung bei der Exped.
dieses Blattes abzugeben.

Calw.
Ein heizbares möblirtes

Zimmer
hat bis Mitte Juli zu vermiethen

Roller,  Schreiner.

3 SchlaMnger
werden angenommen

Hengstättergäßle Nr. 450.

Eine geordnete einzelne Person wünscht
auf Jakobi ins

Logis
zu nehmen . ^

Schneider Weinbergers  Wtw.

Rollwagen,
wovon3 noch gar nicht und die andern
wenig benützt, und sonstige Eisenbahnbauge-
räthschaften, können nahe bei der hiesigen
Bahnlinie unter günstigen Bedingungen er¬
worben merden. Nähere Auskunft ertheilt
die Exped. d. Bl.

Zum Weißnahen urldKleidermachen
empfiehlt sich unter Zusicherung billiger
Arbeit Frau Walther,

wohnh. bei Bierbr. Gutruff.
Ein Landbewohner sucht den

Merkur mitzulesen;
wer?  sagt die Exped. d. Bl.

Unterhaugstett.

Farrenverkauf.
Wegen Abtretung der Farrenhalt ung

sind bei dem Unterzeichneten2 zum schweren
Ritt taugliche sehr schöne Farren, Schweizer
Raye, dem Verkauf ausgesetzt, und kann
jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden
mit

G. F. Pfrommer  zum Hirsch.

Landilieme
von den Jahrgängen 1865, 1866, 1867
und 1868 erlasse per Jmi zu 1 fl. 30 kr.,
1 fl. 45 kr., 2 fl., 2 fl. 15 kr., 2 fl. 30 kr.,
3 fl., 3 fl. 30 kr., 4 fl., 4 fl. 30 kr., 5 fl.,
7 fl. und 8 fl. 45 kr.

I . M. Dreiß,
Con ditor.

Althengstett.
250 fl. Plcggeld

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5o/g
zum Ausleihen parat bei

Jakob Bet sch.
Calw.

Eine solide Tienstmagd
findet bis Jakobi gegen guten Lohn einen
Dienst; wo? sagt die Exped. d. Bl.

350 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5<fto
zum Ausleihen parat bei

Louis Dingler.
Calw.

Ein noch aut erhaltenes
Klavier

wird wegen Wegzugs um billigen Preis
verkauft; von wem?  ist bei der Exped. d.
Bl. zu erfragen.

Frucht- uud Weintrester-
Branntwein

per Maas zu 20, 22, 24, 28, 32 u. 36 kr.'
Hefenbranntweins 48 kr., empfiehlt

I . M. Dreiß,
Conditor.
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Ho6k2tzit8- K-MI LiulaäuüK
Zu unserer Hochzeitsfeier , welche am

iriv » 8l » K , ÄVSL 13 . L » u.

stattfindet laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte zu einem Glas Wein
in das Gasthaus zum Hirsch  in Wildberg freundlichst ein.

I . Walz,  Kaufmann.

Nane Henriette Bischer,
Tochter des F . W . Bischer  in Nagold.

-

Die höhere Landwirthschastliche Lehranstalt in Worms,
welche gewöhnlich von 60 — 70 Oekonomen im Alter von 17 — 30 Jahren aus allen
Theilen Deutschlands und des Auslandes besucht ist , beginnt das neue Semester am 15.
October ; gleichzeitig beginnt auch die damit verbundene specialschule für Müller . —
12 Fachlehrer , — Pension in der Anstalt , — Gesammtkosten pro Semester 125 Thaler.— Am Schluß des Semesters wurden 15 Mann als Volontaire und 21 theils als
Verwalter und Inspektoren , theils als landw . Wanderlehrer vom Unterzeichneten , der
gern weitere Auskunft ertheilt , placirt.

Worms , 1 . Juli 1869. _ ISi . Htl i ixisli ^ .

lützdiKZ blkisod-Lxlraot uns Züä-tlüwrilra,
(kLn ^ -Lsütos)

(ft '0886  chirspurniss kür 8uu8fta11unA6ii.
^nKondllelklicbo Herstellung von lcrükliger llleisckbrülle xu ftg cles kreises derjc-

nigen aus t'riscbom llleisek . ;
öereitung unci Verbesserung von Suppen , Saucen , 6emüsen etc . j

Stiirllung kür Scbwacbe und llranlle . !
AIei1 » HlLii k»,it «ller I,i88l « IImiK 18 « !

tü rivii Ar » 88l « II « nK I8 <»8.
lVur gebt , rvonn jeder Vopk mit Ontersobrit 't der Uerren ^

I ^ ; i»1t88 «»iii » « I » v V «»I » LivIriK und ir » . AI . H « I » I ^ itleit-
Iii »Eei verseilen.

Ibttri »>- I ' iii8i I «»i K » iiie ZSiiit8tIiIr » i »iI.1 e»ZI. kkä.- Iopk V- «ngi - kld .- Vopk eiixl . ktd .- Iopk p. engl . ? kd.- Iovs st. 5. 33. i> tt. 2. 54. s st. 1. 36. . s 54 « r . 1
LZ » IikiZivii i » ilei » i »i « >84t L Sllriiiilliiiiftiii in »«I Vi »«»tliil » ii,

Neue Orgel.
Orgelbauer Goll  aus Kirchheim u-

Teck stellt gegenwärtig eine neue Orgel in
der Kirche in Altburg auf . Die lieber-
nähme derselben durch einen Sachverständi¬
gen wird später wieder bekannt gemacht
werden.

Eine große mit Eisen beschlagene

Truhe
ist wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen ; wo?
ist bei der Expedition dieses Bl . zu er¬
fragen.

Loft » »- s Präparate.
(Preismedaille derPariserAusstellung von 1867 ) .

stund's Kinder -Nahrung
Ein Extrakt zur Schnellbereitung der

bewährten
Licdicftschcn Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch stattArrow-
rool , Mehlbrei rc. rc.

Hof !mlft 's Moer  rrart,
ciithaltc »d75 °/aLicbig 'schen Malz -Zucker.

Wirksamstes und leichtverdanlichsteS
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Athmungsbeschwerden , Keuch¬
husten , überhaupt Brust - und Halsleideu,
sehr beliebt bei Kindern als Ersatz
des LeberthranS.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und An¬
stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Chemiker und Apotheker

U. Itöülmä io 8tuttMlt
sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in
beiden Apotheken

Tagesneniqk eiten.
Der erledigte Schuldienst zu Röthenbach  wurde dem AmtSvcrwescr

Hehl  in Vordersteinenbcrg übertragen . ( St .A.)
lO Calw. (Sitzung des K . Kreisstrafgerichts vom 30 . Juni.

Es kamen folgende 4 Fälle zur Verhandlung , und zwar:  1 ) Die
Untersuchungssache gegen Friede . Seifried,  led . Schneider von
Lützenhardt , Gemeinde Sommenhardt , wegen Körperverletzung . Der¬
selbe hat am I . Jan . d. I ., Nachts etwa um 10 Uhr , in Som¬
menhardt auf der Straße dem Taglöhner Johannes Nothacker
von Sommenhardt mit einem Messer einen Stich in die linke Schul¬
ter versetzt und ihm dadurch eine 1 " 2 ' " lange klaffende Wunde bei¬
zebracht , welche eine 8tägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatte . Er
wurde wegen im Affekte verübter Körperverletzung zu 3 Monaten
Zuchtpolizeihaus und in die Kosten verurtheilt . 2 ) Die Untersuchungs¬
sache gegen den 15 Jahre alten Friede . Lauser,  Schmiedslehrling
von Calw , wegen Diebstahls . Derselbe hat am Montag , den 7 . Juni
d. I ., etwa um 4 Uhr , in der Menagehütte am Kengel , Gemeinde
Wildberg , aus 3 unverschlossenen Gelassen 6 Eisenbahnarbeitern ver¬
schiedene Kleidungsstücke und andere Gegenstände im Werthe von 16fl.
33 kr. entwendet . Er wurde zu der in der Anstalt für jugendliche
Verbrecher zu vollziehenden Krcisgefängnißstrafe von 6 Wochen und
in die Kosten verurtheilt . Rechtskonsulent Klinger dahier war sein
Dertheidiger . 3 ) Die Untersuchungssache gegen die ledigen Bierbrauer
Johann Georg Zeit er  und Carl Krauß  von Haiterbach , wegen
Widersetzung . Dieselben waren der im Komplott mit Körperverle¬

tzung verübten Widersetzung gegen einen untergeordneten obrigkeitlichen
Diener und Krauß überdieß der Unbotmäßigkcit beschuldigt . Der
Vorfall trug sich am Sonntag , den 23 . Mai , Abends 6 Uhr , auf
der Straße in Walddorf zu und bietet in seinen Emzelnheiten wenig
Interesse dar . Dertheidiger des Zeiler war Rechtskauf . Schwarzmann
und des Kranß Rechtskauf . Klinger dahier . Zeiler wurde unter Frei¬
sprechung von der Beschuldigung der mit Körperverletzung verbunde¬
nen Widersetzung wegen Widersetzung gegen einen untergeordneten ob¬
rigkeitlichen Diener zü 3 Monaten Kreisgesängmß und Krauß unter
Freisprechung von der Beschuldigung der mit Körperverletzung verbun¬
denen Widersetzung wegen Widersetzung gegen untergeordnete obrig¬
keitliche Diener und wegen Körperverletzuna in Raufhäudelu zu 5
Monaten Kreisgefängniß verurtheilt und beide zum Ersätze der Kosten
verpflichtet . 4 ) Die Untersuchungssache gegen den ledigen Bierbrauer
Louis Maier  aus Altenstaig , wegen Etzreukränkung . Derselbe hat
am 13 . Febr . d. I . Abends gegen den Postverwalter Psinder in
Altenstaig während einer Dienstverrichtung desselben vor dem Postge¬
bäude in Altenstaig auf öffentlicher Straße in Anwesenheit einer grö¬
ßeren Anzahl von Personen geäußert :' „ Den Sauhund kann Jeder
machen . " Er wurde wegen erschwerter Ehrenkränkung zu der Geld¬
strafe von 10 fl. verurtheilt . Sein Vertheidiger war Rechtskonsulent
Klinger dahier.

— Von Stuttgart  wird am 17 . Juli ein Vergnügungszug nach
Friedrichshafen und der Schweiz abgehen , und sind die Fahrkarten für
den 17 ., 18 .. 19 . und 20 . Juli giltig . Die Fahrpreise sind unge-
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mein billig gestellt : nach Fricdnchshafcn hin und zurück 2 . Kl . 5fl.39 kr., 3 . Kl . 3fl . 48 kr., was der einfachen Taxe gleichkommt , so daßdie Rückfahrt nichts kostet.
— Die Lentralleitung des Wo hlthätigkeitsvereins hat im letzten Rech¬

nungsjahre für Hagelbeschäüigte 12,8t4 fl . 19 kr., für Bcanöbeschä¬digte 308 fl . 5kr -, und für sonstige besondere Nothstände 182 fl . 36 kr.zur Bertheilmig erhalten.
— Der Schwäbische Merkur ( Nro . 152 ) entnimmt der „ Weser-

zcitnng " eine Zusammenstellung der Abstimmungen der süddeutschen
Abgeordneten im Zollparlamenc , in welcher diese Abstimmungen aufeinen Geist der systematischen Berneinung , gegründet auf politische
Motive , zurückgeführt werden . Der „ Staatsanzeiger " widerlegt nundie Anschauungen , als ob politische Mknioe die Abstimmungen beein¬
flußt hätten und weist nach , daß nur volkswirthschaftliche Interessendie süddeutschen Abgeordneten bei ihrer Abstimmung geleitet , undschließt : „ Die süddeutschen Abgeordneten hatten die Zollfragen vom
Standpunkte der Zollpolitik zu würdigen und danach ihre Abstimmungeinzurichten ; wenn dadurch politische Zwecke der Nationalliberalen
durchkreuzt worden sind, so mögen dieselben daraus die Lehre ziehen,daß das Zollparlament besser keine Politik macht . " l

— Zur Erbauung der türkischen  Eisenbahn nimmt Herr Inge - !nieur Presset , der die Oberleitung hat , noch weitere Württembergerin die Türkei . Dieselben werden pekuniär sehr gut gestellt.
— Ellwangen,  4 . Juli . Gestern früh entlud sich in östlicher

Richtung ein furchtbares Gewitter über unsere Gegend , das sich überdie Orte Rohlingen , Pfahlheim und Lauchheim mit wolkenbruchartigemRegen entleerte . Die Wassermassen sammelten sich so rasch an , daß^s Vormittags 11 Uhr das ganze obere Jaxtthal überschwemmt war.Von der hiesigen Jaxtbrücke aus gesehen erschien das Thal wie ein
großer See und noch heute sind die benachbarten Thalorte ganz vonder Stadt abgeschnitten , da das Wasser in vergangener Nacht kaumum anderthalb Fuß gefallen ist . Der durch die Überschwemmung an¬gerichtete Schaden läßt sich noch nicht übersehen ; allein der Verlust an
Heu , das überall von den Thalwiesen fortgeschwemmt wurde , ist jeden¬falls ein sehr beträchtlicher . Auch in der Gegend von Crailsheim und
Dmkelsbühl haben gestern und vorgestern Gewitter bedeutenden Schaden
angerichtet . — Gleiche Hiobsposten kommen aus dem Remsthal , wobei Gmünd ein Wolkenbruch fiel , ebenso aus dem Filsthal und aus
Ohrnbcrg , OA . Oehringen , wo die wilden Wasser des Pfahlbachsgroße Zerstörungen aurichteten . In Bopfingen schlug am Morgender Blitz ins Schafhaus und tödtete 8 St . Schafe . In Crailsheimwar die Jaxt bis zum Abend um 8 Fuß gestiegen und der Bahnhofstand in Gefahr.
— Friedrichs Hafen,  2 . Juli . Nach aus St . Moritz einge¬

troffener telegraphischer Nachricht ist Ihre Majestät die Königin heutedort in erwünschtem Wohlsein angekommen.
— Der Schwurgerichtshof von Karlsruhe  verurtheilte den 22

Jahre alten Flaschner und Schieferdecker Gutekunst von Heimsheim,der seiner Geliebten , der 23 Jahre alten Dienstmagd Karoline Meehvon Wurmberg , am 8 März Nachts in ihrer Kammer den Hals
abgeschnitten hatte , zu einer Zuchthausstrafe von 12 Jahren.

— Das Projekt einer Weltausstellung in Berlin  scheint
seiner Verwirklichung näher zu rücken. Wie die „ Zukunft " hört , sollen
bereits mehrere bedeutende Finanzkräste entschlossen sein , einige Mil¬lionen für die Realisirung dieser Idee anzuwenden , deren Rentabilitätaußer Frage stehen dürste.

— Oderberg (Schlesien ), 2 . Juli . In einem Steinkohlemverkeim Dorfe Karmin kamen gestern durch Explosion schlagender Wetter119 Menschen ums Leben.
— Nach ostfriesischen Blättern sind in Oldenburg  Industrielle

aus England anwesend , die dem Ministerium angeboten haben , unter
entsprechenden Bedingungen den Hunte -Ems -Kanal binnen einigen Jah¬ren mittelst Maschinen aus dem Hochmoore herauszuarbeiten.

Schweiz . Bern,  5 . Juli . In Folge der Ertheilung einer
Konzession für eine Eisenbahn auf den Rigi machen nun die Bürgervon Arth am Fuße des Berges aus Schwyzerseite groß : Anstrengun¬
gen . um eine gute Fahrstraße aus den Rigi von Arth aus zu er¬stellen . — Der Gotthardtausschuß hat nun , nachdem die Kantone
Tessin , Uri und Schwyz ihm für die auf ihrem Gebiete liegendenStrecken der Gotthardtbahn die Konzession ertheilt haben , freie Hand
zum Bauen durch die ganze Schweiz. _

Italien . Bologna  und in noch stärkerem Grade die höhergelegenen Thejle der Provinz wurden am 25 . v. M . von einem Erd¬
beben überrascht . Zu Bergato , Marzabotto , La Zocca , Capraia und
noch in einigen benachbarten Gemeinden stürzten die Häuser zusam¬men und sind auch einige Menschenleben zu beklagen . Bei Bergato
wurden zwei Menschen unter den Krümmern todt gefunden , zwei an¬dere erlitten schwere Verletzungen.

Spanien . Die Königin Jsabella hat sich endlich entschlossen,dem spanischen Thron zu entsagen , doch die Bedingung daran ge¬knüpft , daß ihr Sohn , der Prinz von Asturien , den v : r lasse,enThron besteige.
Amerika . New -Aork,  4 . Juli . In Kansas  und dem nörd¬

lichen Missouri  haben Üeberschwemmuugen stattgefunden , wodurchgroße Verluste an Menschenleben und Eigenthum entstanden sind'
Die schwedische Niederlassung am Flusse Raw wurde überfluthet.Es ertranken hierbei 20 Menschen.

Sonnett.
Wem in den Schooß Fortuna Rosen streuet,
Wem spät erst Kunde wird von finstren Mächten,Der Nesseln, welche in den Strauß zu siechten:Schwer hält cs stets ihm, wenn das Schicksal dräuet.
Ja ! Manche gibt es, die der Dämon scheuet,
Die's lächelnd wagen mit ihm keck zu rechten,
Ihn scheinbar ewig sich zu Diensten knechten,
Für die stets blüthenreich der Kranz sich neuet.

Doch irrt , wer glauben möchte, daß geduldig
Das Schicksal sei; — das allzulang gehöhnte,Es spricht für Jeden einst das herbe : schuldig!

Und um so strenger richten seine Tücken,
Wenn jäh der Mensch es lernt , der argverwöhnte,Wie ohne Dorn die Rose nicht zu pflücken.

Philipp Berke.

Landwirthfchaftliches.
Stand der Früchte . Den neuesten Nachrichtenzu Folge ist in

Ungarn  der Stand des Weizens so iznbefriedigeud , daß man kaumeine Mittelerute erwarten darf ; in gleicher Weise hat man auch inEngland die Uebcrzeuguug gewonnen , daß die andauernde nasse und
kalte Witterung des Monats Juni einen sehr nachtheiligen Einflußauf den Verlauf der Weizenblüthe geübt hat . Der Körneransatz ist,
namentlich in den unteren Parthicn der Aehren so lückenhaft , daß manfroh sein wird , die Hälfte der Schüttung zu erhalten , die man er¬
wartet hat . Sehr schön soll dagegen der Stand des Weizens inBelgien , im südlichen und mittleren Frankreich sein, und auch in den
südwestdentschen Blättern hört man den Stand des Weizens und
Roggens nur loben . Nur deutsche Zeitungen schildern dm Stand der
Körnerfrüchte als befriedigend , während aus den russischen Weizenbau¬distrikten die Nachrichten so sehr widersprechend lauten , daß man des
Weiteren noch . abwarten muß . — Die Sommerfeldfrüchte stehen fast
allenthalben recht schön. Kartoffeln und Rüben zeigen eine Ueppig-keit, die für die ersteren wenigstens leicht nachtheilig werden könnte.Die Gerste steht vortrefflich . Tritt bald wärmere Witterung ein,so dürfte auch die Qualität recht gut werden . Der Heuschuitt istim Ganzen befriedigend , vielfach überaus reichlich ausgefallen . Da¬gegen ist der Perdezahnmais in Folge der Kälte verkümmert undwird jetzt vielfach noch in zweiter Saat bestellt . Die Aussichten be¬züglich des dießjährigen Obstcrtrages sind gering , ja vielfach gleichNull . — Auch die Winzer haben ihre Hoffnungen bedeutend herab¬
stimmen müssen ; denn abgesehen davon , daß die Rebblüthe bereitseine Verzögerung von circa 3 Wochen erfahren hat , hat sich der so¬
genannte Sauerwurm in so erschrecklichem Maße eingestellt , daß in
verschiedenen Gegenden schon die Hälfte des so reichen Gescheinean¬satzes als zerstört betrachtet werden darf.

Thierkalender . An den Blüthen der Ackerbohnen wären
jetzt die Samenkäfer abzuschopfen , am Kraut die Herzwnrmer abzu¬
lesen, ehe sie sich Hineinfressen , und die Eiernester und Raupchengesell-schaften des Weißlings auf der Unterseite der Krantblätter zu zer¬drücken.

Rcdigirt , gedruckt und verlegt von Ä. Oelfchläger.
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